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BAG Bundesamt für Gesundheit
FMH Verbindung der Schweizer Ärztinnen und Ärzte
AIDS Acquired Immune Deficiency Syndrome
HIV Humanes Immundefizienz-Virus
VVG Bundesgesetz über den Versicherungsvertrag

OFSP Office fédéral de la santé publique
FMH Fédération des médecins suisses
SIDA Syndrome de l'immunodéficience acquise
VIH Virus de l'immunodéficience humaine
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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Gesundheit, Sozialhilfe, Sport

Epidemien

Emotionsloser verlief der Internationale Kongress über AIDS-Prävention, der anfangs
November in Montreux (VD) stattfand. Die Fachleute aus aller Welt waren sich dabei
einig, dass Evaluation ein wichtiger Bestandteil jeder Prävention sei und deshalb
unbedingt zuverlässigere Daten über die Verbreitung der HIV-Infektion erhoben werden
müssten. Das BAG möchte so im Einvernehmen mit der Verbindung der Schweizer Ärzte
FMH die Bevölkerung mit unverknüpfbaren anonymen Stichproben auf ihre
Seropositivität testen lassen. In diesem Sinn reichte Nationalrat Günter (ldu, BE; Mo.
90.349) eine Motion ein, welche die Durchführung anonymer HIV-Tests bei Rekruten
verlangt. Die Motion wurde nach dem Ausscheiden Günters aus dem Rat
abgeschrieben. 1

MOTION
DATUM: 02.11.1990
MARIANNE BENTELI

Suchtmittel

Mit einer breit angelegten Kampagne wollen das BAG und die Verbindung der Schweizer
Arzte (FMH) möglichst vielen Rauchern und Raucherinnen in der Schweiz den Ausstieg
aus ihrer Sucht erleichtern. National- und Ständerat nahmen Kenntnis von der Petition
des Raucher-Clubs, welche sich gegen derartige Präventionskampagnen wandte, gaben
ihr aber diskussionslos keine Folge. Einen kleinen Erfolg konnten die Raucher insofern
verbuchen, als das Bundesgericht  in einer Versicherungsstreitfrage entschied, Nikotin
sei keine Droge im Rechtssinn, könne also nicht zu einer Einschränkung des
Versicherungsschutzes gemäss Art. 33 des Bundesgesetzes über den
Versicherungsvertrag (VVG) führen. 2

VERWALTUNGSAKT
DATUM: 19.07.1990
MARIANNE BENTELI

Parteien, Verbände und Interessengruppen

Verbände

Gesundheit

Die Dachorganisation der Schweizer Ärztinnen und Ärzte FMH wählte im Sommer ihren
Präsidenten Jacques de Haller ab. Verschiedene Vorwürfe waren im Vorfeld gegen de
Haller erhoben worden: Von Seiten der Spezialisten und Föderalisten wurde kritisiert,
dass er die FMH zu zentralistisch führe. Des Weiteren war de Hallers
Nationalratskandidatur für die SP im Herbst 2011 nicht goutiert worden: Eine Mehrheit
befand, dass sich ein Ärztepräsident nicht parteipolitisch einspannen lassen dürfe. Ein
letzter Stolperstein war zudem de Hallers Verhalten bezüglich der Managed-Care
Vorlage: Seine vehemente Unterstützung, die nach der ablehnenden Urabstimmung der
Ärzte in eine ebenso vehemente Zurückweisung umschwenkte, wurde als
Opportunismus gewertet. Neu ins Amt gewählt wurde Jürg Schlup, Hausarzt aus dem
Kanton Bern. Er wolle sich für stabile Rahmenbedingungen und Planungssicherheit für
Ärzte einsetzen; ausserdem solle die FMH unter seiner Führung wieder standfester
werden. 3

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 07.12.2012
JOHANNA KÜNZLER

Yvonne Gilli a été élue en octobre 2020 à la tête de la fédération des médecins suisses
FMH et devient ainsi la première femme à présider l'organisation professionnelle des
médecins. Elle succède à Jürg Schlup, qui avait renoncé à se représenter après un
mandat de huit ans. Dans son communiqué de presse, la FMH souligne que sa nouvelle
présidente dispose d'une longue expérience politique, en tant qu'ancienne conseillère
nationale verte. Dans un entretien accordé au Tages-Anzeiger, Gilli indique vouloir
maintenir une cohésion au sein du corps médical, actuellement hautement sollicité par
la pandémie. Elle veut également favoriser les carrières des femmes médecins, qui sont
peu à occuper des postes de cadres alors qu'elles sont actuellement plus nombreuses
que les hommes à terminer la formation universitaire de médecine. 4

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 30.10.2020
MATHIAS BUCHWALDER
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1) Presse vom 30.10.90 und 2.11.90. BaZ, 19.3.90; NZZ, 20.3.90. Verhandl. B. vers., 1990, IV, S. 483; LNN und Suisse, 12.2.90.
2) Presse vom 30.3.90. Petition: Amtl. Bull. NR, 1990, S. 1244; Amtl. Bull. StR, 1990, S. 845 f. und 851. NZZ, LM  und Suisse,
19.7.90; "Drogenbegriff umfasst Nikotin nicht", Zeitschrift für öffentliche Fürsorge, 87/1990, S. 159 f.
3) TA, 8.5. und 8.6.12; BZ, 7.12.12.
4) Communiqué de presse FMH du 28 octobre 2020; NZZ, 28.10.20; TA, 30.10.20
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